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Lüdenscheider
entscheiden über
den Heimat-Preis

VON DANA MESTER

Lüdenscheid – Insgesamt 17
Bewerbungen für den Hei-
mat-Preis sind von Vereinen,
Initiativen, bürgerschaftli-
chen Gruppen, Vereinen und
Gruppen von Schulen sowie
sozialen und kulturellen Ein-
richtungen in freier Träger-
schaft bei der Stadt Lüden-
scheid eingegangen. Zum ers-
ten Mal lobt die Stadt den
Preis in diesem Jahr aus. Eine
Jury hat nun eine Vorauswahl
getroffen: Fünf Bewerber
sind in der engen Auswahl,
wer gewinnt, werden die Lü-
denscheider bald über ein
Online-Voting mitbestim-
men können, teilte die Stadt-
verwaltung mit.

Die Gewinner des Wettbe-
werbs erhalten für den ersten
Preis 2500 Euro, für den zwei-
ten Preis 1500 Euro und für
den dritten Preis 1000 Euro.
Gefördert wird der Heimat-
Preis vom Landesministeri-
um für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Gleichstellung.
Das erklärte Ziel: Heimat stär-
ken.

Die Bewerber sollten sich
aktiv mit einer eigenen Ver-
anstaltung oder einem Pro-
jekt am 750. Stadtjubiläum
im vergangenen Jahr betei-
ligt haben. Die Veranstaltung
oder das Projekt sollte star-
ken inhaltlichen Bezug zur
Heimatstadt Lüdenscheid
und ihrem Stadtjubiläum ge-
habt haben und sollte mit
großem bürgerschaftlichen
Engagement umgesetzt wor-
den sein.

Wie das Online-Voting ab-
laufen wird, wird die Stadt in
den nächsten Wochen be-
kannt geben, erklärte Stadt-
Sprecherin Marit Schulte.
Das Material werde derzeit
aufbereitet und das Voting
vorbereitet. Voraussichtlich
Anfang Oktober soll es für die
Abstimmung der Lüdenschei-
der freigeschaltet werden.
Die Preisverleihung ist für
November geplant. „Wir ha-
ben eine gute Anzahl an Be-
werbungen erhalten und
qualitativ gute – wir sind zu-
frieden“, sagte die Stadt-Spre-
chering.

Die Jury
Die Jury, die die Vorauswahl
aus den 17 Bewerbungen
getroffen hat, bestand aus
zwei Ratsvertretern, der ers-
ten stellvertretenden Bür-
germeisterin Verena Szer-
merski-Kasperek und dem
zweiten stellvertretenden
Bürgermeister Björn Weiß,
zwei Vertretern für die Ver-
waltung, Renate Menge-
dodt, Gleichstellungsbeauf-
tragte, Dr. Eckhard Trox,
Leiter Geschichtsmuseum,
zwei Vertretern aus dem
Gemeinwesen, Johannes
Broxtermann, langjähriger
Pfarrer in der Pfarrei St. Me-
dardus, und Superintendent
Klaus Majoress.

Pflege der Freundschaft, um der Jugend zu nutzen
Stephanie Hueck ist neue Präsidentin des Rotary Clubs Lüdenscheid-Zeppelin

ry gerecht werden. Ein
Schwerpunkt: Die weltwei-
ten Austauschprogramme für
Jugendliche und junge Er-
wachsene. „Hier gilt es, die
Programme bekannter zu
machen und die Gastschüler
aus dem Ausland so zu be-
treuen, dass sie sich bei uns
wohlfühlen. Auch hier arbei-
ten alle Lüdenscheider Rota-
rier zusammen, was insge-
samt sehr zu begrüßen ist.“

Die partnerschaftliche Ver-
bindung zum Rotary Club
Brasov Transsilvania in Ru-
mänien wird weiterhin ge-
pflegt – nicht zuletzt mit ge-
meinsamen Projekten. So
kam der deutschsprachigen
Honterus Schule in Brasov
kürzlich der Erlös eines Kla-
vierabends in der Erlöserkir-
che zugute, das maßgeblich
von Musikern aus beiden
Clubs geprägt wurde. Ziel
war es, die Lernsituation für
die rumänischen Schüler zu
verbessern. Dieses Benefiz-
konzert gehört ebenso wie
das geplante Benefiz-Weih-
nachtskonzert in der Erlöser-
kirche, die Teilnahme am
Stadtfest sowie am histori-
schen Weihnachtsmarkt – je-
weils auf dem gemeinsamen
Stand der rotarischen Lüden-
scheider Service-Clubs – zu
den Aktivitäten, die dazu bei-
tragen sollen, die sozialen
Projekte zu finanzieren.

Im Rahmen der Entwick-
lung und Umsetzung der Pro-
jekte wachsen die Mitglieder
des Clubs zusammen. Gleich-
zeitig gibt es aber auch bei
den wöchentlichen Treffen
und gemeinsamen Unterneh-
mungen die Möglichkeit, die
rotarische Freundschaft zu
intensivieren.

weiteres Ziel des Clubs.

Loher Wäldchen
Technik für die Jugend soll

es – dem Beispiel anderer
Städte folgend – auch im Lo-
her Wäldchen geben: Über
originelle physikalische Ex-
ponate einerseits und Sport-
geräten andererseits sollen
sich hier Bildungs- und Ge-
sundheitsförderung im Ein-
zugsbereich von mehreren
Schulen und Kindergärten
treffen. Laut Club besteht sei-
tens des STL Kooperationsbe-
reitschaft – ebenso wie bei
der Erhaltung des kleinen
Parks als öffentlicher „Wohl-
fühlort“ für alle Generatio-
nen.

Darüber hinaus möchte der
Rotary Club Lüdenscheid-
Zeppelin auch dem interna-
tionalen Gedanken von Rota-

len auf dem Wege der Erar-
beitung und Vorführung
künstlerischer Darbietungen.

Weiterer denkbarer An-
satzpunkt in dieser Richtung
sei eine Zusammenarbeit mit
der Initiative „KultStädte“,
um das kulturelle Angebot
für Nachwuchsmusiker zu
fördern.

Phänomenta
Der Rotary Club Lüden-

scheid-Zeppelin möchte die
Phänomenta, heimischer Bil-
dungsort für die Jugend, aktiv
unterstützen. Hier soll bei-
spielsweise die Akzeptanz in
den Schulen durch Erleichte-
rung des Schülertransports
zum Museum erhöht wer-
den. Das Bewusstsein für die
Bedeutung und Möglichkei-
ten der Phänomenta in Lü-
denscheid zu fördern, ist ein

drauf“ –, auch die letzten Ge-
biete auf dem Globus (unter
anderem Afghanistan) von
dieser Krankheit zu befreien.

Sprache verbindet
Dabei binden Schüler der
Oberstufenklassen Kinder
mit Migrationshintergrund
spielerisch in die deutsche
Sprache ein.

Media-Konsum
Um die Gesundheit der Ju-

gend geht es auch beim ge-
sellschaftlichen Brennpunkt-
thema „Smartphone- und So-
cial-Media-Konsum bei Kin-
dern und Jugendlichen“, das
im Rahmen des Projektes
„Take care be fair“ aufgegrif-
fen wird. In früheren Jahren
behandelte das Projekt die
Problematik des Mobbings
über soziale Medien in Schu-

Lüdenscheid – Jedes Jahr Ende
Juni findet in den 32 000 Ro-
tary Clubs weltweit der glei-
che Vorgang statt: Die Präsi-
dentschaft und mit ihm der
gesamte Vorstand wechselt.
Im Rotary Club Lüdenscheid-
Zeppelin, der sowohl weibli-
che als auch männliche Mit-
glieder hat, übernahm Ste-
phanie Hueck, ehemals ge-
schäftsführende Gesellschaf-
terin der Gerhardi Alutech-
nik, die Verantwortung von
Renate Semmler. Hueck be-
dankte sich herzlich bei ihrer
Vorgängerin für „ein schönes
und ereignisreiches Jahr“
und gab zugleich einen Über-
blick über die kommenden
zwölf rotarischen Monate. Sie
stehen unter dem Leitmotiv
„Pflege der Freundschaft, als
eine Gelegenheit, sich der Ju-
gend nützlich zu erweisen“.

Eine gute Verbindung der
rotarischen Freundinnen und
Freunde untereinander sei
grundlegend für die erfolgrei-
che Umsetzung lokaler und
auch internationaler Projek-
te, die der Bildung und Ge-
sundheit junger Menschen
dienen sollen. Die weltweite
Gesundheits-Initiative „End
polio now“ wird ebenso wei-
ter begleitet wie das club-
übergreifende Bildungspro-
jekt „Sprache verbindet“.

Kampf gegen Polio
So sei es auch für die weltwei-
te Rotary-Organisation ein
großer Erfolg, dass auf dem
afrikanischen Kontinent seit
drei Jahren keine Neuerkran-
kung von Kinderlähmung be-
kannt geworden sei. „Nun
gilt es durch eine große Spen-
denbereitschaft – zum Bei-
spiel durch die „Deckel

Stephanie Hueck (links) übernahm das Amt der Präsidentin im Rotary Club Lüdenscheid Zep-
pelin von Renate Semmler. FOTO: FRAUKE BRADER-VOLLMERHAUS
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Die Idee, Gutes zu tun
Lions Lüdenscheid-Lennetal: Dr. Thilo Hafenrichter löst Guido Schulte ab

men für das neue Lionsjahr
bilden: Inhaltlich setzt Hafen-
richter dabei den Schwer-
punkt auf die Pflege der jahr-
zehntelangen Kontakte mit
den belgischen Freunden aus
Roeselare. Ein gemeinsames
Treffen in Leipzig, auch „Ju-
melage“ genannt, wird schon
in diesem Monat einen Höhe-
punkt im Clubleben bilden.
Weitere wichtige Programm-
punkte widmen sich dem Da-
tenschutz sowie der Situation
von Industrie und Wirtschaft
in der Region – in Vorträgen
soll in diese Themen Einblick
genommen werden. „Insge-
samt dürfen sich die Mitglie-
der also auf ein spannendes
Lions-Jahr freuen“, heißt es
vonseiten des Clubs.

ren zusammen mit dem Li-
ons-Club Lüdenscheid-Medar-
dus veranstaltet wird, sowie
der vielfach kopierte Lions-
Adventskalender. Die hier er-
zielten Erträge fließen unter
anderem in die Integrations-
arbeit, Einrichtungen wie das
Kinderheim St. Josef, die Kli-
nikclowns, die Arche oder die
Tafel sowie vor allem in die
Unterstützung des Lüden-
scheider Hospizes. Dafür
wurde eigens eine Stiftung
gegründet. Aber auch kultu-
relle Schwerpunkte setzt der
Club, beispielsweise in Form
finanzieller Unterstützung
für die Anschaffung der neu-
en Orgel in der Erlöserkirche.

All diese Aktivitäten und
Projekte sollen auch den Rah-

Hilfebitten aus der Gesell-
schaft stehe man grundsätz-
lich offen gegenüber – die Lis-
te der Empfänger von Spen-
den, die in den vergangenen
Jahren im Rahmen von Bene-
fiz-Veranstaltungen des
Clubs gesammelt wurden, sei
daher vielfältig und erreiche
in der Summe mehr als
100 000 Euro. Diese Größen-
ordnung wäre jedoch nie er-
reicht worden ohne die Hilfe
vieler Teilnehmer an den Ver-
anstaltungen des Lions-Clubs,
die die wichtigsten Adressa-
ten aller Club-Aktivitäten sei-
en, denn: „Der Club möchte
allen dienen.“ Highlights
sind immer wieder die Lions-
Oldtimer-Rallye, das Golf-Tur-
nier in Gelstern, das seit Jah-

on zu danken.
Getreu seinem Motto „Wir

gestalten unsere Zukunft mit
dem Wissen um unsere Ver-
gangenheit“ machte Hafen-
richter in seiner launigen An-
sprache deutlich, dass sich
der Club zum einen als
Freundeskreis verstehe. Zum
anderen werde dieser, beste-
hend aus Personen ganz un-
terschiedlicher Herkunft, vor
allem durch die Idee zusam-
mengehalten, Gutes zu tun
und sich für die Förderung so-
zialer, kultureller und gesell-
schaftlich wichtiger Organi-
sationen einzusetzen. Nicht
das Wirken einzelner Perso-
nen stehe dabei im Vorder-
grund, sondern immer der
Club als Ganzes.

Lüdenscheid – Stabwechsel bei
den Lions Lüdenscheid-Len-
netal: Bei der wie immer gut
besuchten Veranstaltung des
Clubs, bei der die einjährige
Amtszeit des jeweiligen Präsi-
denten endet und er folglich
zum Past-Präsidenten wird,
übergab Guido Schulte das
Amt an Dr. Thilo Hafenrich-
ter. Gemeinsam mit seinem
Sekretär Dr. Joachim Jüttner
stellte der neue Präsident den
Mitgliedern sogleich sein Pro-
gramm für das Lionsjahr
2019/20 vor. Zunächst nutzte
Dr. Thilo Hafenrichter jedoch
die Gelegenheit, seinem Vor-
gänger für die erfolgreiche
vergangene Präsidentschaft
und Sekretär Stefan Laartz
für die mühevolle Organisati-

Stabwechsel beim Lions-Club Lüdenscheid-Lennetal: Dr. Thilo Hafenrichter (Mitte, mit seinem Sekretär Dr. Joachim Jüttner) löst Guido Schulte als Präsi-
denten ab. FOTO: CLAUDIA JÜTTNER

Schnäppchen
beim Kinderbasar
Lüdenscheid – Schnäppchenjä-
ger aufgepasst: Am Sonntag,
8. September, findet im Fami-
lienzentrum Kindertraum
am Vogelberg, Wilhelm-Katt-
winkel-Straße 7, wieder der
beliebte Kinderbasar statt –
seit dem Anbau im vorigen
Jahr mit noch mehr Ständen,
teilen die Organisatoren mit.
In der Zeit von 11 bis 14 Uhr
können die Besucher nach
Babybedarf, Kinderkleidung
bis Größe 176 sowie Spielsa-
chen und Fahrzeugen jegli-
cher Art stöbern und das eine
oder andere Schnäppchen er-
gattern.

Die Eltern der Einrichtung
verkaufen zudem in der Café-
teria wie gewohnt Kuchen,
selbst gebackene Waffeln
und türkische Pizza.

Lüdenscheid – Der durch eine
weggeworfene Zigarette
ausgelöste Brand in einem
Fahrstuhlschacht an den
Märkischen Kliniken in Hel-
lersen hat einen Sachscha-
den in Höhe von rund
90 000 Euro verursacht.
„Derzeit sind verschiedene
Handwerksunternehmen
mit den Sanierungsarbeiten
beschäftigt“, teilte Lara
Stockschläder aus der Un-
ternehmenskommunikati-
on der Kliniken mit. „Be-
reits vorgenommen wurde
die Demontage der nassen
Wände im Verbindungs-
gang bei Haus 2. Mit dem
Wiederaufbau der Flurwän-
de wird Anfang nächster
Woche begonnen.“ Hin-
sichtlich des beschädigten
Aufzugs sei aber noch nicht
klar, ob eine Reinigung aus-
reiche oder ein Austausch
erforderlich werde. Wäh-
rend die Arbeiten am Ver-
bindungsflur voraussicht-
lich in zwei bis drei Wochen
beendet seien, hänge es von
der Entscheidung des Sach-
verständigen ab, ob der Auf-
zug ausgetauscht werden
müsse oder eine Reinigung
ausreiche. Voraussichtlich
werde es noch vier bis sechs
Wochen bis zur Inbetrieb-
nahme des Liftes dauern.

Am 5. Juli löste der Brand
des Fahrstuhlschachtes ge-
genüber des Haupteingan-
ges einen Großeinsatz der
Feuerwehr aus. Nach Anga-
ben der Polizei war Fahrläs-
sigkeit die Ursache. Laut
den Ermittlungen war eine
Kippe in den Fahrstuhl-
schacht gefallen. Die Rest-
glut hatte dann den Schwel-
brand unterhalb der Metall-
Verkleidung entfacht. Eine
Feststellung des Verursa-
chers sei aber wegen der
Vielzahl der Raucher in die-
sem Bereich praktisch aus-
geschlossen, so die Polizei.
Die Ermittlungen wurden
daher eingestellt. be

Brandschaden
von 90 000 Euro
durch Zigarette

Die Sanierung nach dem
Brand des Fahrstuhlschach-
tes zieht sich hin. FOTO: EIBER

Lüdenscheid – Die Arche Lü-
denscheid bietet einen Ba-
sisqualifizierungskursus für
Betreuungskräfte an. Ein
großer Teil der pflegebe-
dürftigen Menschen in
Deutschland wird in den ei-
genen vier Wänden ver-
sorgt und betreut, benötigt
dort jedoch Unterstützung.
Mit der Basisqualifizierung
zur Betreuungskraft entlas-
ten die Teilnehmer die zu
betreuende Person oder die
pflegenden Angehörigen
zum Beispiel durch gemein-
same Beschäftigungen und
Aktionen, Gespräche, Be-
gleitungen zu Erledigungen
oder Hilfe im Haushalt. Im
zertifizierten Kurs (aner-
kannt durch die AnFöVO
NRW) erhalten sie das not-
wendige Grundwissen. Die
Basisqualifizierung findet in
drei Blöcken statt und be-
ginnt am Samstag, 28. Sep-
tember, in der Arche Akade-
mie, Karlshöhe 6A, und kos-
tet 475 Euro (Verpflegung
inklusive). Interessierte
melden sich unter Tel.
0 23 51 /6 63 13 12 oder
über www.arche-lueden-
scheid.de/akademie.

Qualifizierung:
Betreuungskraft


